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2 FREUD UND LEID

Heimgerufen wurden

„Ein jegliches hat seine Zeit, 
und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde; ge-
boren werden hat seine Zeit, 
sterben hat seine Zeit; p�anzen 
hat seine Zeit, ausreißen, was 
gep�anzt ist, hat seine Zeit.“
Prediger 3, 1+2

Zur Goldenen Hochzeit eingesegnet wurden

Hans Joachim Steierho�er und 
Ursula Steierho�er geb. Pöhnert am 
26.09.2025 in der Paul-Gerhardt-Kir-
che Schnarrtanne

„Nun aber bleiben Glaube, Ho�-
nung, Liebe, diese drei; aber 
die Liebe ist die Größte unter 
ihnen.“
1. Korinther 13,13

Gerd Ungethüm und Regina Unge-
thüm geb. Döhler am 26.10.2025  in 
der Paul-Gerhardt-Kirche Schnarr-
tanne

„Gott der Herr ist Sonne und 
Schild, der Herr gibt Gnade und 
Ehre.“
Psalm 84,12
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Liebe Leserinnen und Leser,

ach, ist es schon wieder so weit? Bei-
nahe hätte ich es übersehen, dass es 
höchste Zeit ist, diese Zeilen zu schrei-
ben. Schon wieder ist das Jahr fast um 
– und damit der Zeitpunkt gekommen, 
diese Andacht beizusteuern! Dank des 
aufmerksamen Hinweises habe ich ihn 
nicht verpasst!
Ja, wie die Zeit doch rennt! Das spüren 
und sagen wir in diesen Wochen am 
Ende von 2025. Es beginnt schon wie-
der die Zeit der Jahresrückblicke; mit 
Bildern und Beiträgen wird erinnert 
an wichtige Ereignisse in Politik und 
Gesellscha�. Noch einmal wird wach-
gerufen, was uns beschä�igt hat: Hass 
und Krieg in vielen Ländern der Welt, 
politische Streitigkeiten bei uns, Ka-
tastrophen durch Hitze und Unwetter. 
Aber auch Erfolge, gelungene Aktio-
nen, freundliche Begegnungen. Nach-
richten, die einen manchmal erfreuen 
konnten, aber meistens bedrückt oder 
geärgert haben.
Neben diese o�ziellen Rückblicke ge-
hört aber auch die Erinnerung an das, 
was im persönlichen Leben geschehen 
ist. Da gibt es die wichtigen Einschnitte 
im familiären Bereich: Vielleicht ist ein 
Kind geboren worden oder ein naher 
Angehöriger gestorben, jemand aus der 
Familie hat geheiratet oder eine Ehe ist 
auseinandergegangen. 

Dazu die kleinen Erinnerungen: 
Momente, in denen ich lachen konnte, 
und Dinge, die mir den Hals zuschnür-
ten.
Manches würden wir gerne zurück-
lassen und anderes im Herzen mitneh-
men in das neue Jahr. Da hinein sagt 
uns Gott im Monatsspruch für Dezem-
ber zu: „Euch aber, die ihr meinen Na-
men fürchtet, soll aufgehen die Sonne 
der Gerechtigkeit und Heil unter ihren 
Flügeln.“ (Maleachi 3,20)
Die ge�ügelte Sonne war im gesamten 
orientalischen Raum das Zeichen für 
Heil und Segen, ein Schutzzeichen, 
eine Himmelsbotscha�.
Auch wir müssen nicht das zu Ende 
gehende Jahr traurig begraben. Am 
Jahresende blicken wir auf das deut-
lichste Zeichen des Neuanfangs und 
der Zukun� aus Gottes Herz und 
Hand: Auf die Geburt Jesu Christi, 
die „schöne Weihnachtssonne“. Ihr 
Leuchten wird bleiben in allem, was so 
schnell vergeht.

Ich wünsche Ihnen, dass sie auch in Ihr 
Leben scheint und es hell macht.

Pfr. Stefan Konnerth, Treuen



4 GRUPPEN UND KREISE

Kinder- und Jugendarbeit Rothenkirchen – Wernesgrün 

Kon�rmandenkurs gemeinsam in Rodewisch, Rützengrüner Str. 11, Jugendhaus
Klasse 7 und 8 14-tägig Mittwoch 15.30 Uhr 
(siehe auch Termine unter www.st-petri-rodewisch .de)

Bibelknirpse (Kindergarten Rothenkirchen in den Räumen der LKG)
Mittwoch 09.00 Uhr

Kinder- und Jugendarbeit Schnarrtanne-Vogelsgrün

Christenlehre (Kirchgemeindehaus Auerbach, Turngasse 6)

Klasse 1 und 4 (Abholung auf Anfrage möglich) Dienstag 15.30 Uhr
Klasse 5 und 6 (Heimbringservice auf Anfrage) Dienstag 17.00 Uhr

Junge Gemeinde gemeinsam in Rodewisch, Rützengrüner Str. 11, Jugendhaus
Donnerstag 18.30 Uhr

Mädchenkreis (in den geraden Wochen, Pfarrhaus Auerbach, Kirchplatz 4)

Kids-MäK 3. – 5. Klasse Mittwoch 15.15 Uhr
Teen's-MäK 6. – 8. Klasse Mittwoch 16.15 Uhr
(siehe auch www.christus-kirchspiel-vogtland.de)

Junge Gemeinde (Kirchgemeindehaus Auerbach, Turngasse 6)

Dienstag 19.00 Uhr

Start_Up:EC in der  LKG Rothenkirchen
für alle Kinder von 9 bis 14 Jahren Freitag 17.00 Uhr
Ein Tre� gemeinsam die gute Nachricht zu hören, 
eine Zeit gemeinsam sportlich-kreativ-musikalisch zu sein. 
Herzliche Einladung an alle kids! Wir freuen uns auf euch.
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Musikalische Kreise

Erwachsenenkreise

Hauskreis bei Familie Bretschneider in Rothenkirchen Donnerstag 20.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Klötzer in Rothenkirchen Montag 19.30 Uhr

Posaunenchor gemeinsam im Kirchgem.haus Auerbach Mittwoch 19.00 Uhr

Hauskreis bei Familie Hauk in Wernesgrün nach Absprache  19.00 Uhr

Kon�rmandenkurs gemeinsam in Rodewisch, Rützengrüner Str. 11, Jugendhaus
Klasse 7 und 8 14-tägig Mittwoch 15.30 Uhr 
(siehe auch Termine unter www.st-petri-rodewisch .de)

Kirchenchor gemeinsam in Rodewisch Dienstag 19.30 Uhr

Friedensgebet Schnarrtanne Mittwoch 18.00 Uhr

Gottesdienste im Pflegeheim 

Wernesgrün 16.12. / 20.01. 10.00 Uhr

Flötenkreis Wernesgrün Gemeinderaum Montag 17.00 Uhr

Klasse 1 und 4 (Abholung auf Anfrage möglich) Dienstag 15.30 Uhr
Klasse 5 und 6 (Heimbringservice auf Anfrage) Dienstag 17.00 Uhr

Seniorenkreis 60+ 04.12. / 08.01. 13.30 Uhr

Junge Gemeinde gemeinsam in Rodewisch, Rützengrüner Str. 11, Jugendhaus
Donnerstag 18.30 Uhr

Kids-MäK 3. – 5. Klasse Mittwoch 15.15 Uhr
Teen's-MäK 6. – 8. Klasse Mittwoch 16.15 Uhr
(siehe auch www.christus-kirchspiel-vogtland.de)

Junge Gemeinde (Kirchgemeindehaus Auerbach, Turngasse 6)

Dienstag 19.00 Uhr

Start_Up:EC in der  LKG Rothenkirchen
für alle Kinder von 9 bis 14 Jahren Freitag 17.00 Uhr
Ein Tre� gemeinsam die gute Nachricht zu hören, 
eine Zeit gemeinsam sportlich-kreativ-musikalisch zu sein. 
Herzliche Einladung an alle kids! Wir freuen uns auf euch.

Mütterkreis Dez. Weihnachsfeier, Jan. Gebetswoche 19.30 Uhr

Alle Frauen und Männer sind herzlich willkommen, die Gemeinscha� in ihrer 
Kirchgemeinde Rothenkirchen-Wernesgrün erleben möchten.
Das Tre�en �ndet meistens am 2. Donnerstag im Monat statt, um 13.30 Uhr im 
Gemeinderaum im Pfarrhaus Rothenkirchen, Kirchweg 1.
Die genauen Termine sind in den Kirchlichen Nachrichten ersichtlich.
Es freut sich sehr auf Euch
Das Team 60+

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis 60+
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Ausflug Seniorenkreis60+ 

Am 11. September 2025 trafen sich der 
„Seniorenkreis 60+“ auf dem Kirchplatz, 
um zum diesjährigen Aus� ug zu starten. 
Eingeladen wurde zu Hüttels Musikwerke-
ausstellung in Wohlhausen/Markneu-
kirchen und dem Besuch der Kirche in 
Sachsenberg/Klingenthal.
Bei HÜTTELS wurden uns die mecha-
nisch selbstspielenden Musikwerke einer 
längst vergangenen Zeit vorgestellt und 
wir tauchten ein in eine Zeitreise mu-
sikalischer Unterhaltung und wurden 
zum Mitsingen 
alter Melodien 
animiert.
Zu sehen und 
zu hören waren 
Spieldosen oder 
Grammophone, ja 
sogar Orchestrien 
für Ka� eehäuser 
oder Tanzlokale, 
liebevoll res-
tauriert und geschichtlich eingeordnet. 
Am lautesten waren die Kirmesorgeln 
für Rummelplätze. In Erinnerung wird 
uns wohl bleiben, wie schmuckvoll und 
technisch brillant die restaurierten Musik-
werke in Schmuckkästchen und ganzen 
Wandschränken gebaut wurden. Sehr 
sehenswert für Jung und Alt.
Dann nach einer Stunde ging es weiter, 
zurück über Zwota nach Klingenthal 
bis zur KIRCHE in Sachsenberg, die in 
diesem Jahr ihr 145-jähriges Bestehen 
feiert und auf eine lange Geschichte von 
mehreren Zeitepochen zurückblicken 
kann. Getragen von MENSCHEN, die 

ihren GLAUBEN lebten, hart arbeiteten 
und unterschiedliche Erfahrungen mit 
und in diesem Gebäude machten. 
Eine Andacht sowie Musik von der Orgel 
und geschichtliche Ereignisse und Verän-
derungen ließen uns lauschen in einer hel-
len KIRCHE mit bleiverglasten Fenstern, 
die an WEIHNACHTEN; OSTERN und 
PFINGSTEN erinnern. Diese wichtigsten 
Feste unserer KIRCHE prägen eindeutig 
den Innenraum mit Blickfang zum Altar 
mit JESUS CHRISTUS, unseren HERRN. 

Die TAUBE, 
im mittleren 
Kirchenfens-
ter, Sinnbild 
für Heiliger 
Geist und 
Frieden wurde 
lichtdurch-
� utet vom 
Sonnenlicht.
Danke den 

Frauen, die uns die Zeit dort so interessant 
und kurzweilig gemacht haben. Es war gut 
ihnen zuzuhören. Wir sind dann froh und 
voller Erwartung zum Ka� eetrinken nach 
Mühlleithen weitergefahren und dur� en 
uns Ka� ee und leckeren „Hausmannsku-
chen“ schmecken lassen. Der Nachmittag 
klang in guter Runde mit Gesprächen und 
Liedern aus. ALLEN sei DANK, die für 
diesen wunderbaren Nachmittag gesorgt 
haben und dem Wetter, das uns ein klei-
nes Stück unseres schönen Vogtlandes mit 
nur wenig Regen erleben lassen hat. 
Seid alle gegrüßt und bleibt behütet.
Eure Karin Georgi
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Ausflug Seniorenkreis60+ 

Es ist nun der 4. Winter mit Krieg ganz 
in unserer Nähe, in der Ukraine. Des-
halb soll es auch in diesem Jahr wieder 
einen Hilfstransport geben . Bohdan 
und Anika Kahlus bleiben unsere Kon-
taktpersonen – sie haben in den letzten 
3 Jahren alle Spenden und Hilfsgüter 
zuverlässig an Menschen verteilt, die es 
dringend brauchen. Da sie als Familie 
in der Ukraine leben und mit ihrer 
Arbeit in der Kontaktmission in ein 
Hilfswerk eingebunden sind, haben Sie 
wieder eine Liste zusammengestellt:

- Desin�zierende oder befeuchtende Au-
gentropfen, z. B. Augentropfen Euphrasia 
- Schleimlösende Hustenmittel, am besten 
ACC® 600 mg
- Schmerzmittel, Ibuprofen oder Nurofen 
(maximale Konzentration, schnellwirkend)
- Tabletten gegen Halsschmerzen (schnell-
wirkend, hoch konzentriert)
- Zahnschmerzmittel, z. B. Kamistad
- Nasenspray mit Wirksto� (nicht nur Salz-
wasser)
- Erkältungssalbe, z. B. Pulmotin
- Mittel gegen Fußpilz
- Mittel gegen Lippenherpes
- Mittel gegen Windeldermatitis bei Er-
wachsenen
- Vitamine (Nahrungsergänzungsmittel/ 
Brausetabletten)
- Tourniquet- Systeme, sonstige Verbands-
materialien
- 2-Komponenten-Kleber, z.B. “Schweiß-
naht” oder Uhu- Plus 2-K-Epoxidkleber, 
Kleber für Glas, 
  Metall und Plastik (für schnelle Reparatu-
ren von Fahrzeugteilen, Drohnen, Technik 
an der Front)
- �ermounterwäsche
- Wärmende Schuheinlagen

Und immer wieder – immer noch...

- Nierenwärmer/ Hü�wärmer, wärmende 
Knieschoner
- Taschenlampen, Batterien - Powerbanks
- Stromgeneratoren. Vor allem bitte auch:
- Süßigkeiten in Einzelverpackungen (Rie-
gel, schnelle Energielieferanten, …)
- Ka�ee
Bitte spenden Sie ausschließ-
lich diese Hilfsgüter. Wir haben 
hier vor Ort wie auch in der Uk-
raine nur begrenzte Lagerkapazitäten!                                                                                     
Es ist auch möglich, dass Sie 
Spenden direkt überweisen.                                                 
Spendenkontakt:  
Kontaktmission Deutschland
IBAN: DE34 6229 0110 0513 8230 00  BIC: 
GENODES1SHA  VR-Bank Heilbronn 
Schwäbisch Hall  Verwendungszweck: 
Nothilfe Ukraine (10008) + eigene Adresse 
noch im Verwendungszweck angeben, 
wenn Spendenquittung zugeschickt werden 
soll (bis 300 € gilt der Überweisungsträger/
Kontoauszug als Spendenquittung)  
 Oder Direktüberweisung über die Website:  
https://www.kontaktmission.de/spen-
den/?kontaktmission-e-ad/spende 

Die Sammlung der Hilfsgüter erfolgt bis 
zum 19. Dezember  über folgende Annah-
mestellen: ROWI Stadtbüro  Montag und 
Mittwoch 10 – 16 Uhr
Kirche St. Petri (vor und nach dem Gottes-
dienst) und Gemeindebüro Wernesgrüner 
Str. 8 (Montag, Donnerstag und Freitag 10 
– 12 Uhr, Dienstag 14 – 17 Uhr) Andachts-
raum B 11 im Sächsischen Krankenhaus für 
Psychiatrie und Neurologie (tagsüber o�en)
Tresen Klinikum Obergöltzsch 
Bitte helfen Sie mit, Not zu lindern! Für 
Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung:
Pfarrerin D. Frölich-Mestars, Krankenhaus-
seelsorgerin (Tel.: 03744 361 1131)
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Bei unserer 24. Aktion der 
„Männersache“                           
begaben wir uns auf die Spur der Zwerge. Sie 
führte uns zu deren Wohnung unter den 
sogenannten Quarksteinen bei Wolfersgrün. 

Der Sage nach wurden die Zwerge nicht mehr gesehen, seitdem die 
undankbare Müllerin ihnen die Suppe, die ihr Arbeitslohn war, kräftig 

versalzen hatte. 

Diese Zwergensage nahmen wir zum Anlass, 
mal über die Dankbarkeit nachzudenken. 
Genau passend, denn es war der einzig 
schöne und sonnige 
Herbsttag an dem 
wir in der herrlichen 

Schöpfung unterwegs sein durften. Feststellen 
durften wir neu, damit jeder seinen Blick wieder 
neu an einem Maßstab anpassen muss. Es kommt auf die Sichtweise an, wie 
ich alles betrachte. Ist mein Glas schon halb leer, oder ist es noch halb voll? 
Ich kann eine Pflanze im Garten als Stachelgewächs sehen, wenn ich höher 
schaue und die Blüte 
sehe kann ich eine 
wunderbare Rose 
erkennen. Oder: auf 
der Welt gab es schon 
immer irgendwann und 
irgendwo Krieg. Damit 
wir 80 Jahre im Frieden 
leben durften ist ein 
Geschenk. Lasst uns 
dankbar sein!  

An der Wolfersgrüner Talsperre 
vorbei gelangten wir wieder an 
unseren Autos an und fuhren dann 
rüber nach Culitzsch zum 
Oldtimermuseum. Beeindruckend 
was ein Vater mit seinen beiden 
Söhnen an Kraftfahrzeugen 
zusammengesammelt hat. Vom 
Chef persönlich erfuhren wir die 
Geschichte zu jedem Fahrzeug, 

seiner Abholung und Restauration. 
Viel Historik und Liebe zum Detail war 
zu bestaunen. Selbst 
der Grenzwachturm 
der in Brandenburg 
abgebaut wurde und 
nun in Culitzsch 
steht, ließ das 
Thema des Dankens 

in uns groß werden. 

Wir beschlossen diesen 
wunderbaren Tag mit einem zünftigen 
Abendessen in der Pohlteichschänke im 
benachbarten Kirchberg. 

Danke, großer Gott für den herrlichen Tag in 
deiner Schöpfung, für die wunderbare 
Gemeinschaft, für die Zeit des Lachens und 
Nachdenkens. Danke für alle Bewahrung, das 
leckere Essen und das gesegnete 
Miteinander.                18. 10. 2025 
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sehr herzlich in die Paul-Gerhardt 
Kirche:

Am 30.11.2025 – 1. Advent - 10.00 
Uhr zum Gottesdienst mit Taufgeden-
ken für das II. Halbjahr 

Am 21.12.2025 –  4. Advent  - 17.00 
Uhr zur Adventsvesper mit Advents-
lieder singen

Am 24.12.2025 –  Heiliger Abend – 
16.00 Uhr Christvesper

Am 31.12.2025 – Silvester – 15.00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst

Wir freuen uns auf viele Gottesdienst- 
Besucher und Gäste.

Ihre Kirchgemeindevertretung 
Schnarrtanne-Vogelsgrün

Die Kirchengemeinde Schnarrtanne-Vogelsgrün lädt im Monat Dezember ein: 



Ev.-Luth. Gottesdienste Dezember 2025 – Januar 2026 

 
 ROTHENKIRCHEN WERNESGRÜN SCHNARRTANNE KOLLEKTE 

 

EV.-LUTH. GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER 2025 / JANUAR 2026
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«Ich habe viel Arbeit, deshalb muss ich 
viel beten».
Martin Luther wusste davon, wie 
die Arbeit gelingen mag: Durch das 
Gebet. Es steht am Anfang eines jeden 
Tuns. Darum wollen auch wir am 
Anfang des Jahres Gott im Gebet ge-
meinsam begegnen und ihm Danken. 
Alles, was uns persönlich und als Ge-
meinden bewegt, können wir getrost 
vor ihn bringen. 

Herzliche Einladung!

Dienstag:  Rothenkirchen, 13.01.26, 19.30 Uhr Pfarrsaal
Mittwoch:  Wernesgrün, 14.01.26, 19.30 Uhr, Werktagsgottesdienst / Gebetsabend
Donnerstag:  Rothenkirchen LKG, 15.01.26, 19.30 Uhr gemeinsamer Gebetsabend
Mittwoch:  Wernesgrün, 14.01.26, 19.30 Uhr, Werktagsgottesdienst / Gebetsabend
Donnerstag:  Rothenkirchen LKG, 15.01.26, 19.30 Uhr gemeinsamer Gebetsabend

Dienstag:  Rothenkirchen, 13.01.26, 19.30 Uhr Pfarrsaal
Mittwoch:  Wernesgrün, 14.01.26, 19.30 Uhr, Werktagsgottesdienst / Gebetsabend
Donnerstag:  Rothenkirchen LKG, 15.01.26, 19.30 Uhr gemeinsamer Gebetsabend

Dienstag:  Rothenkirchen, 13.01.26, 19.30 Uhr Pfarrsaal
Mittwoch:  Wernesgrün, 14.01.26, 19.30 Uhr, Werktagsgottesdienst / Gebetsabend
Donnerstag:  Rothenkirchen LKG, 15.01.26, 19.30 Uhr gemeinsamer Gebetsabend

Herzliche Einladung!

Dienstag:  Rothenkirchen, 13.01.26, 19.30 Uhr Pfarrsaal

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Gebetswoche 2026
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Herzliche Einladung!

Dienstag:  Rothenkirchen, 13.01.26, 19.30 Uhr Pfarrsaal
Mittwoch:  Wernesgrün, 14.01.26, 19.30 Uhr, Werktagsgottesdienst / Gebetsabend
Donnerstag:  Rothenkirchen LKG, 15.01.26, 19.30 Uhr gemeinsamer Gebetsabend

Gebetswoche 2026

Das Lebensende und Sterben 
unserer Angehörigen, Freunde und 
Nachbarn macht uns o�  hil� os, 
denn uraltes Wissen zum Sterbe-
geleit ist mit der Industrialisierung 
schleichend verloren gegangen.
Um dieses Wissen zurückzugewin-
nen, bieten wir einen Kurzkurs zur 
„Letzten Hilfe“ an.
In diesen Letzte Hilfe Kursen ler-
nen interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, was sie für die ihnen Nahe-
stehenden am Ende des Lebens tun 
können.

Erfahrene Hospiz- und Palliativ-
mitarbeiterInnen bieten an einem 
Abend 4 kompakte Module (Inhal-
te: 1. Sterben ist ein Teil des Lebens 
2. Vorsorgen und Entscheiden 3. 
Leiden lindern 4. Abschied neh-
men). Wir möchten Grundwissen 
an die Hand geben und ermutigen 
sich Sterbenden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle 
am Ende des Lebens am meisten 
brauchen.

Wann?  Mo. 26. Januar 26, 17 – 21 Uhr
Wo?  Ambulanter Hospizdienst Zion, Aue
Info/Anmeldung:  www.hospiz-zion.de

Tel. 03771 274 116

Eingeladen sind alle Interessierten, wir bilden b.B. Fahrgemeinscha� en.
Dazu melden sie sich gerne unter: 0163 / 21 40 781
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SSaanniieerruunngg  PPffaarrrrwwoohhnnuunngg  

uunndd  PPffaarrrrhhaauuSS  rrootthheennkkiirrcchheenn  

Endlich ist es soweit! Beim zweiten Anlauf wurde unser Bauantrag für die Sanierung 
des Pfarrhauses genehmigt. Die Baumaßnahme umfasst einen Großteil der 
Elektroinstallation der Pfarrwohnung, die nach der Wende noch nicht erneuert 
wurde und noch aus Aluminium besteht. Das zieht natürlich Putz- und 
Malerarbeiten nach sich. In drei Zimmern müssen die Fußböden erneuert werden, 
die restlichen Räume werden überarbeitet und erhalten eine Versiegelung. Der 
stillgelegte Heißluftofen wurde abgerissen und die Löcher vom Ofeneinsatz und den 
Luftklappen wurden schon zugemauert und verputzt. Um die Kosten zu sparen 
wurde diese Arbeiten in Eigenleistung erledigt. Ein großes Dankeschön an die 
Helfer. Wenn alles terminlich klappt, kommen vor Weihnachten die Tapeten ab, 
somit können die Elektroarbeiten im Januar beginnen. 

Weiterhin wird der Pfarrhausflur mit Fußboden und der Treppenaufgang zur 
Pfarrwohnung nach langer Zeit endlich wieder einmal aufgehübscht. 

Viele Jahre wurde für die Außenfassade gespendet. Dieses Geld wird nun in diesem 
Zuge eingesetzt. Ein großes Dankeschön an alle Spender. Das Pfarrhaus bekommt 
einen neuen Anstrich, teilweise werden Wände gespachtelt und geputzt, der Sockel 
saniert. Natürlich wird auch die Haustüre erneuert. 

Die Baukosten liegen ungefähr bei 110000 €. Aus unseren Rücklagen und Spenden 
für das Pfarrhaus müssen wir ein Drittel der Bausumme aufbringen. Gerne können 
Spenden für den Pfarrhausbau in den Opferstock im Eingangsbereich der Kirche 
gegeben werden. Für Spendenquittungen bitte Name und Adresse mit in den 
Umschlag geben oder per Überweisung. Vielen Dank dafür. 

 Für die restlichen zwei Drittel bekommen wir vom Regionalkirchenamt eine 
außerordentliche Zuweisung. Die Arbeiten und Finanzierung des Projektes begleitet 
der für unser Gebiet zuständige Baupfleger. 

Gerne dürft ihr für die Terminabfolge, gutes Gelingen, die Finanzierung, unfallfreies 
Bauen und Freude bei der Arbeit beten. Wer praktisch etwas tun möchte, 
zwischendurch fallen immer Arbeiten an, welche in Eigenleistung realisiert werden. 

 Dankeschön im Voraus für alle Spenden, Gebete und Tatkräftige Unterstützung. 

 

 

  

wwaahhll  22002266  

Im Jahr 2026 stehen wieder Wahlen an für den Kirchenvorstand des 
Christus Kirchspiels und unserer Kirchgemeindevertretung 

Rothenkirchen/ Wernesgrün. 

Möchtest du deiner Kirchgemeinde Verantwortung übernehmen und 
die Zukunft mitgestalten? Schon mal drüber nachgedacht, ob da dein 

Platz wäre? 
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Das Weihnachtsoratorium von 
J. S. Bach wird seit vielen Jahren 
am 27. Dezember von der Vogtland 
Philharmonie unter Leitung von 
GMD Stefan Fraas, Solisten und 
dem Kirchenchor in Lengenfeld 
aufgeführt. Da die Heizung der Ae-
gidiuskirche zurzeit defekt ist, sind 
wir dankbar, dass dieses traditio-
nelle Konzert in diesem Jahr in der 
St. Bartholomäus-Kirche in Treuen 
aufgeführt werden kann. 
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16.12.2025
15.00 Uhr & 17.00 Uhr

Sozialtherapeutisches Zentrum A24
Sächsisches Krankenhaus Rodewisch

KrippenspielDiagnose: Wunder
ppppp

g W



Kirchenmusik im Vogtland online

gesagt, dass er zu diesem Gott dazugehört 
und er auch noch im tiefsten Dunkel nicht 
verlassen ist. 
Aus diesem Grunde bezeichnen sich Chris-
ten beim Segnen mit dem Kreuz. Als ein 
persönliches Mitvollziehen: Das Mitsein 
dieses Gottes, seine Vergebung, seine Liebe, 
wie sie im Kreuz o� enbar geworden sind, 
die gelten mir ganz persönlich, sie legen 
sich über mich und mein Leben. Es ist ein 
leibliches Nachvollziehen, was die Worte 
des Segens bedeuten. 
Auch zu Beginn des Gottesdienstes, der 
Messe bekreuzigen sich die Christen bei 
den Worten: „Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes!“ Mit 

dieser Formel stellen sie sich in die Gegen-
wart des Namens Gottes. Denn sein Name 
bedeutet: Ich-werde-da-sein, wie er Mose 
im Dornbusch o� enbart wurde (Exodus 
3,14). 
Auf diesen Namen Gottes wurden wir 
auch getau� : „Ich taufe dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes.“ 
Nirgends hat sich dieser Name Gottes so 
bewahrheitet wie am Kreuz Jesu: Auch 
noch im Dunkel des Todes war ER da. Des-
wegen zeichnen viele das Kreuz zu dieser 
Eingangsformel: Sie stellen sich damit be-
wusst in die Gegenwart des Namens Gottes, 
der da ist und mitgeht im Leben, 
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www.kirchen-am-berg.de   |   facebook.com/RothenkirchenWernesgruen

Liebe Gemeindemitglieder,
wir möchten Sie darüber informie-
ren, dass die Altpapiercontainer in 
unseren Gemeinden ab Januar 2026 
aufgrund der Au� ösung des Förder-
vereins Dor� irche Rothenkirchen-
Wernesgrün e.V. und wirtscha� licher 
Überlegungen leider nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Da eine Erhöhung 
des Altpapierpreises in absehbarer 
Zeit nicht zu erwarten ist, mussten 
wir diese Entscheidung tre� en. Für 
diejenigen, die unser Gemeindeleben 
weiterhin aktiv unterstützen möch-

Altpapiercontainer

ten, besteht die Möglichkeit, ihr Alt-
papier im Wertsto� zentrum der Firma 
Böhm, Werkstraße 11, 08209 Auerbach, 
unter dem Namen der Kirchgemeinde 
Rothenkirchen-Wernesgrün abzugeben. 
An dieser Stelle sprechen wir der Firma 
Böhm unseren aufrichtigen Dank für die 
langjährige Unterstützung und hervor-
ragende Zusammenarbeit aus. Ebenso 
danken wir dem Förderverein herzlich 
für sein großes Engagement in den ver-
gangenen Jahren zum Wohle unserer
Kirchgemeinde und der Dörfer.
Ihre KGV

Angebot Fahrdienst zu Gottesdiensten und Veranstaltungen

Wer sonntags am Gottesdienst im eigenen 
oder im anderen Ort unserer Gemeinden 
teilnehmen möchte, aber keine Fahrgele-
genheit hat, der kann sich bis zum jeweili-

gen Donnerstag vorher zu den Ö� nungs-
zeiten im Pfarramt telefonisch melden. Ein 
Fahrdienst wird Sie dann am gewünschten 
Sonntag von zu Hause abholen. 

Sie oder einer Ihrer Angehörigen 
können aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr am gottesdienstlichen 
Leben der Gemeinde teilnehmen?
Dann ist es tröstlich und stärkend, dies 
zu Hause oder auch am Krankenbett in 

Form einer Andacht mit einem Haus-
abendmahl zu feiern. Herzlich sind 
dazu auch Angehörige, Nachbarn oder 
Freunde mit eingeladen. Anmeldung 
bei der Kirchgemeindevertretung oder 
im Pfarramtsbüro.

Hausabendmahl und Krankenbesuch



Pfarrer Johannes Kaufmann
im Seelsorgebereich Rothenkirchen, 
Wernesgrün, 

(0 37 44) 22 43 36 oder 01 72 / 7 93 69 52

Friedhofsmitarbeiter 

Rothenkirchen & Wernesgrün Rico Schütze 
(0179) 4 74 54 89

Schnarrtanne über Friedhof Auerbach
(03744) 21 40 68 

oder (0176) 26 30 91 70
Friedhof.Auerbach@evlks.de

Holger Schwabe 0172-3610761
Ö� nungszeiten Friedhofsverwaltung Auerbach
Mo/Di/Do/Fr 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr
Außerhalb der Ö� nungszeiten können Termine 
telefonisch vereinbart werden.

Kirchspielverwaltung
08233 Treuen | Pfarrstraße 4  

(037468) 25 61 
Fax (037468) 8 01 11 

Ö� nungszeiten:
Mo 09.00 –12.00 Uhr
Di 09.00 –12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Fr 09.00 – 12.00 Uhr

Gemeindebüro der KG Rothenkirchen-Wernes-
grün und KG Schnarrtanne-Vogelsgrün
Kristina Werner (Mitarbeiterin Verwaltung)
08237 Steinberg OT Rothenkirchen | Kirchweg 1
                    
                     Tel. (037462) 33 80 
  Fax (037462) 2 82 86 

kg.rothenkirchen_wernesgruen@evlks.de
www.kirchen-am-berg.de

Ö� nungszeiten:
Mo 13.30 – 15.00 Uhr     
Di   09.00 – 11.00 Uhr
Do 13.30 – 16.00 Uhr

Bankverbindungen

� für Spenden, Gemeindearbeit, Öffentlichkeits-
arbeit, Bauangelegenheiten:
Empfänger: 
Ev.-Luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland
IBAN: DE76 8705 8000 3820 0055 00
Verwendungszweck:  Name der Kirchgemeinde und 
Zweck der Spende

Spendenbescheinigungen werden ab einem Betrag 
von 300 EUR ausgestellt, ansonsten gilt der Konto-
auszug.

� für Kirchgeldzahlungen:   
Empfänger: 
Ev.-Luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland
IBAN: DE31 8705 8000 3551 0007 69 
BIC: WELADED1PLX – Sparkasse Vogtland
Bitte beachten: Kirchgeldnummer und Kirchge-
meinde angeben

� für Friedhofsangelegenheiten:   
Empfänger:Ev.-Luth. Christus-Kirchspiel im Vogt-
land Friedhof RW
IBAN:  DE19 8705 8000 3565 0005 10 
BIC:  WELADED1PLX – Sparkasse Vogtland
Bitte beachten: Friedhof und Gebühren-
bescheid-Nr. angeben

www.kirchen-am-berg.de

Kirchen-
Musik im
Vogtland

EV.-LUTH. CHRISTUS-KIRCHSPIEL IM VOGTLAND      KONTAKTE




